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Die Infobriefe können auch unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/Abt3/Ref33/Seiten/Bienen-AG.aspx 

abgerufen werden. 
 
 

Bemerkung zur Genderneutralität in den Infobriefen: 
Ich habe mich oft bemüht genderneutral zu schreiben, was mir jedoch nur mangelhaft  

gelingt. Im Interesse der einfacheren Schreib- und Lesbarkeit schreibe ich nicht  
genderneutral - ich bitte um Verständnis! 

 
 

 
Kurz das Wichtigste: 

 
Futterkontrolle! 
Lassen Sie sich nicht durch die Blütenpracht täuschen!  
An vielen Standorten tragen die Völker trotz regem Flug kaum Nektar ein! 
 
Baurahmen: 
Die ersten Baurahmen können bei starken Völkern schon „geerntet“ werden, bei den schwä-
cheren sollten sie jetzt unbedingt gegeben werden, damit möglichst wenig Drohnenwildbau 
entsteht. Bei Führung der Völker auf zwei Bruträumen werden die Baurahmen in der Regel 
im oberen Brutraum auf Position 2 bzw. 9 gegeben. 
 
Schwarmkontrollen: 
Je nachdem, wie Ihre Betriebsweise aussieht und mit welcher Biene Sie imkern, sollten jetzt 
wieder regelmäßige Schwarmkontrollen auf dem Wochenplan stehen.  
 
Weissacher Imkertag: 
Sofern Sie teilgenommen haben und ein konstruktives Feedback geben wollen, würde mich 
das freuen. Nur mit konstruktiver Kritik können wir uns verbessern. 
 
Hier geht´s etwas ausführlicher weiter für interessierte Leser =>  
 
 
Nektar – zurzeit Mangelware! 
 
Nun freuen wir uns seit ein paar Tagen über Temperaturen, die den Bienen endlich ausgie-
bige Sammelflüge ermöglichen. Die in Vollblüte stehenden Streuobstbestände und die gel-
ben Rapsflächen lassen vermuten, dass reichlich Nektar zur Verfügung steht und die Völker 
sich jetzt prächtig entwickeln können. Dem ist in vielen Gegenden aber leider nicht so! 
Auch erfahrene Imker*Innen lassen sich in solchen Situationen immer wieder täuschen! Der 
trockene Ostwind hat mit dazu geführt, dass die Bienen in den Blüten keinen Nektar sammeln 
können. 
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Besuchen Sie die Seite Ihres Landesverbandes und rufen Sie die Waagstockdaten ab (die 
Zugangsdaten erhalten Sie von Ihren Vereinsvorsitzenden). 

 
Bei dieser Waage wurde am 24. / 25.04. ein Völkerwechsel durchgeführt. Am 29.04. gab es keine 2,8kg Zu-
nahmen, sondern eine halbe Futtertasche voll Zuckerwasser für die angekündigten kalten Regentage! 
 
Zur Futterkontrolle schauen Sie bitte in die Völker! Kontrollen durch anheben sind jetzt nur 
noch bedingt aussagekräftig – woher kommt das Gewicht? Brut? Pollen? Futter?  
Eine Empfehlung lautet, dass Völker immer einen Vorrat von mindestens 4 kg Futter verfügen 
sollten – das entspricht zwei vollen Futterwaben! Dann sind Sie bis zur nächsten Durchsicht 
auf der sicheren Seite! 
 
 

 
Quelle: wetter.com Ein Blick auf die Wettervorhersage gehört für Imker zur Routine! 
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Schwarmkontrollen: 
Es gibt immer Imker*Innen, die erzählen, dass sie niemals Schwarmkontrollen durchführen 
müssen – das mag bei manchen ja so sein. Ihnen rate ich aber, jetzt wieder regelmäßig in 
die Völker zu sehen und auf Schwarmlust zu prüfen. Manche Völker geraten allmählich in 
Schwarmlust und sollten im Auge behalten werden. Bei stark unterschiedlichen Völkern kann 
man sich überlegen die vorauseilenden Völker zu schröpfen und den Nachzüglern Waben 
mit verdeckelter Brut und aufsitzenden Bienen (möglichst ohne der Königin des Spendervol-
kes ) zuzuhängen, um eine ausgeglichene Volksstärke am Stand zu erreichen. 
Das kann einem, je nach Situation, die Arbeit erleichtern. Ob man das tun möchte oder nicht, 
muss jede*r für sich selbst entscheiden. 
Bei diesen Schwarmkontrollen wird auch immer der Drohnenrahmen kontrolliert. 
 
Sammelbrutableger (SBA): 
Hat man am Stand durchgehend starke Völker, ist jetzt schon fast die Zeit gekommen, um  
Sammelbrutableger zu erstellen. Dazu verweise ich Sie – bis ich selbst einmal etwas filmen 
kann - auf Beiträge im Netz.  
Einen Hinweis jedoch: verschwenden Sie nicht wertvolle Zeit - hängen Sie den Zuchtrahmen 
ca. 1 Std. nach Bildung des SBA zu – am nächsten Tag dann eine Kontrolle der Annahme 
und ggfs. nachlarven! Neun Tage später den SAB sorgfältig durchsehen und die 
Nachschaffungszellen brechen – die sind oft sehr schwer zu erkennen! 
 
Warum SBA? 
Der Sammelbrutableger ist eine sehr einfache und sichere Methode mit relativ wenig 
Bienenmasse eine große Anzahl von Königinnen und Ableger zu schaffen. Man benötigt ca. 
8 Brutbretter mit verdeckelter Brut und aufsitzenden Bienen. Wer nur 4 Völker hat, muss 
diese stark schröpfen (2 Waben/ Volk). Danach hat man den Schwarmtrieb erfolgreich zum 
erliegen gebracht – auf den Honigertrag wird sich diese Maßnahme jedoch auch „dämpfend“ 
auswirken. ABER: wenn ohnehin nichts zu erwarten ist, was soll‘s? 
Wer wie imkern möchte (ertragsorientiert, vermehrungsorientiert, spaßorientiert, …) kann 
jede*r für sich selbst entscheiden – das ist ja das schöne and er Imkerei! 
 
Was für die/ den eine*n passt, ist für die/ den andere*n nicht unbedingt das Passende. 
(verzweifelter Versuch genderneutral zu schreiben!) 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Thomas Kustermann 
Fachberater Imkerei  
Regierungspräsidium Stuttgart  
Referat 33 / Pflanzliche und tierische Erzeugung  
Ruppmannstr. 21  
70562 Stuttgart  
Telefon:               0711 - 904-13307  
Mobil:                  0172 - 7077871  
Email:                 Thomas.Kustermann@rps.bwl.de  


